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Der 1.Mai ist nicht nur ein einfacher Feiertag. Er ist der „internationale Kampftag der
Arbeiterbewegung“,

Jeden Tag hören wir in den bürgerlichen Medien, der Kapitalismus sei das beste
Wirtschaftsmodell, ja es entspräche sogar dem menschlichen Naturell. Weil es fast überall
auf der Welt durchgesetzt wurde, wird dies den Menschen als Beleg für die
Alternativlosigkeit des Systems angepriesen.

Sämtliche moderne Technologien und Rationalisierungen werden nur mit dem Ziel
genutzt, die Gewinne zu vergrößern. Was zählt ist der Maximalprofit.

Die Reallöhne in Deutschland sinken seit 20 Jahren. Immer mehr Menschen sind
prekär beschäftigt oder erwerbslos und dem menschenverachtenden Hartz-IV-System
ausgesetzt. Urlaub undArbeitszeitverkürzung, viele Verbesserungen, die Generationen vor
uns durchgesetzt haben, werden uns unter dem Vorwand der Krisenbewältigung wieder
weggenommen.

Milliardenschwere Rettungsschirme gehen als Schuldendienst direkt
auf die Konten der Banken. GeringverdienerInnen, Erwerbslose und Beschäftigte werden
über Grenzen hinweg gegeneinander ausgespielt. Nicht nur in Ländern wie Griechenland,
Spanien und Portugal kämpfen die Menschen mittlerweile um ihre Existenz.

an Immobiliengesellschaften, Investmentbanken,
Energiekonzerne, private Krankenhaus- und Altenheimbetreiber, die nicht das
Gemeinwohl, sondern nur der eigene Gewinn interessiert. Das hat zur Folge, dass unsere
Grundbedürfnisse wie Wohnen, Energie, Gesundheitsversorgung, ein Altern in Würde
immer weniger befriedigt werden können.

, die die Produktion von immer mehr und immer schlimmeren Waffen -
gerade auch aus Deutschland - explodieren lassen. Überall werden Polizei und
Geheimdienste gegen Opposition und Protestbewegungen aufgerüstet. Faschistische
Organisationen werden hingegen geschont oder offen unterstützt und finanziert.

Konkurrenzkampf, Ausbeutung und Profitstreben sind dessen Grundlage.
Regelmäßig wirtschaftet es sich damit selbst an den Abgrund - und die Verlierer der Krise
sind immer die abhängig Beschäftigten, Arbeitslose, viele kleine Selbstständige und
Renterinnen und Rentner.

Gegen dieses Ausbeutungssystem leisten wir Widerstand und stehen solidarisch
zusammen. In dieser Auseinandersetzung haben wir wirksame Mittel: Internationale
Solidarität, Demonstrationen und Kampfaktionen bis hin zum Generalstreik gehören dazu.

Eine
solche Umgestaltung ist angesichts des kapitalistischen Ausbeutungssystems notwendig
und sie ist möglich, denn der Kapitalismus ist

an dem sich weltweit Millionen von Menschen für eine
grundlegende Veränderung der gesellschaftlichen Verhältnisse einsetzen.

Davon profitieren jedoch nur einige
wenige, die mehr und mehr Reichtum anhäufen, während Milliarden Menschen in
Armut, Krieg und ohne Zugang zu natürlichen Lebensgrundlagen wie z. B. Wasser
leben.

Dieser Lohnraub wird zur Gewinnsicherung der Banken und
Konzerne benutzt.

Die Umwelt wird in einem beängstigenden Ausmaß zerstört. Öffentliches
Eigentum wird billig verscherbelt

Kein Tag auf dieser Welt vergeht ohne Krieg oder militärische Aus-
einandersetzungen

Bei all dem handelt es sich nicht um Fehler im System, sondern das System ist
der Fehler.

Wir wollen gemeinsam eine Welt ohne Unterdrückung und Armut schaffen.

nicht alternativlos!

KAPITAL KRISEN KRIEGE

WIR LEISTEN WIDERSTAND!

HERAUS ZUM ROTEN 1. MAI


